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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Corona-Krise gemäß Daten der Johns-Hopkins-Universität:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infektionsfälle legte

auf 4.805.005 zu (Vortag 4.716.513). Die Zahl der Genesungen stieg auf

1.787.527 (Vortag 1.734.578), während die Zahl der Todesfälle auf

318.534 (Vortag 315.225) zunahm. Damit liegt die Zahl der akuten

nachgewiesenen Fälle bei 2.698.944 (Vortag 2.666.710).

Nur eine Annäherung 

EUR Achse Paris/Berlin liefert

Deutschland und Frankreich wollen den von der Corona-Krise schwer

getroffenen EU-Staaten mit einem Wiederaufbaufonds über 500 Mrd.

Euro helfen. Das Geld solle den betroffenen Staaten in den

kommenden drei Jahren zusätzlich zu dem normalen EU-Haushalt

gezahlt werden. Die Mittel sollen als Zuschuss fließen. Der EU-

Kommission soll zudem erstmals nach Artikel 122 erlaubt werden,

Anleihen aufzunehmen. Zusammen mit den nationalen Hilfen stelle

die EU damit insgesamt rund drei Billionen Euro in der Corona-Krise

zur Verfügung.

Positiv

Welt Nachrichten in Kurzform:

• Präsident Trump drohte der WHO mit Zahlungsstopp und Austritt.

• Kanzlerin Merkel unterstützt WHO im Streit mit USA.

• China: Das Unternehmen Baidu (Suchmaschinenbetreiber) setzte

positive Akzente mit positiver Umsatzprognose.

• IWF: Konjunkturerholung wird länger dauern als erwartet.

• Bundesbank: Die Erholung der deutschen Wirtschaft kommt in

Gang.

Good bye!

Positiv

China kommt 

Auf jeden Fall heterogen

Positiv

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.0849 - 1.0926 1.0903 - 1.0923 1.0850      1.0800     1.0780 1.0930     1.0950     1.0980 Neutral

EUR JPY 116.56 - 117.24 117.04 - 117.34 116.30       116.00       115.80 117.40       117.80      118.00 Neutral

USD JPY 107.19 - 107.49 107.31 - 107.45 106.70     106.30      106.00 107.60     107.80     108.00 Neutral

EUR CH F 1.0523 - 1.0655 1.0602 - 1.0614 1.0580     1.0550      1.0520 1.0670     1.0700     1.0740 Positiv

EUR-G BP 0.8901 - 0.8959 0.8935 - 0.8958 0.8880    0.8850     0.8830 0.8960   0.9000    0.9020 Positiv



FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens. 2

KONTAKT

CHRISTIAN BUNTROCK

TELEFON 0421 54 87 40-13

E-MAIL 

christian.buntrock@solvecon

-invest.de

FOLKER HELLMEYER

TELEFON 0421 54 87 40-12

E-MAIL

folker.hellmeyer@solvecon-

invest.de

19. MAI 2020

DAX-BÖRSENAMPEL

Ab   9.300    Punkten

Ab  10.200   Punkten

Aktuell 

MÄRKTE

DAX 11.058,87 +593,70

EURO STOXX50 2.911,88 +141,18

Dow Jones 24.597,37 +911,95

Nikkei 20.433,45 +299,72

Brent Spot 31,92 +1,19

Gold 1.735,80 -23,50

Silber 17,08 -0,03

TV-TERMINE

LINK WELT TV

China immer beliebter Europa funktioniert, Achse Paris/Berlin liefert! (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,0912 (06:30 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,0799 im europäischen Geschäft

markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 107,37. In der Folge

notiert EUR-JPY bei 117.17. EUR-CHF oszilliert bei 1,0605.

Trotz der Bemühungen transatlantischer Kreise, ein Feindbild Chinas zu kreieren

(zuletzt Norbert Röttgen), gewinnt China laut Umfrage der Körber Stiftung deutlich

an Beliebtheit bei den Bundesbürgern. Parallelen sind zu dem Feindbildaufbau

bezüglich Russlands gegeben, was auch bisher nicht erfolgreich war.

Die Aggressionen der USA auf internationaler Bühne gegen China, aber auch gegen

Europa und andere Teile der Welt ohne belastbare internationale

Rechtsgrundlagen, aber auch die Coronavirus-Krise sind Katalysatoren dieser

Entwicklung. Chinas Reaktionsmuster sind in diesem Konflikt durchgehend

unterproportional. Das gilt auch für alle anderen Länder, die von den Aggressionen

der USA betroffen sind. Dieses unilaterale Verhalten der USA, das Respekt vor

anderen Ländern und Kulturen vermissen lässt, erodiert das Vertrauen in die USA.

Laut der Umfrage der Körber-Stiftung sehen 36% der Bundesbürger enge

Beziehungen zu China mittlerweile als wichtiger an, 37% ziehen enge Beziehungen

zu den USA vor. Noch im September 2019 fiel die Antwort deutlich zu Gunsten der

USA aus. Seinerzeit votierten 50% pro USA und nur 24% pro China.

Nora Müller von der Körber-Stiftung sagte: Skepsis der Deutschen den USA

gegenüber wächst, ein besorgniserregender Trend, der politischen Entscheidungs-

trägern auf beiden Seiten des Atlantiks zu denken geben sollte."

73% der Befragten sagten in der repräsentativen Umfrage, die im April vom

Meinungsforschungsinstitut Kantar erstellt wurde, ihre Meinung von den USA

hätte sich durch die aktuelle Krise verschlechtert. Am Ende isolieren sich die USA

mit dieser Politik. Auch die Politik der USA gegenüber der WHO ist ein Teil davon!

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
https://www.youtube.com/watch?v=q3EOeGZ0rCw
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Europa funktioniert!

Mit großer Freude und auch Demut habe ich gestern die Verabredungen, aber auch die

Themenabsprache von Kanzlerin Merkel und Präsident Macron aufgenommen. Sowohl

die Verständigung auf den Vorschlag für einen Wiederaufbaufonds im Volumen von

500 Mrd. Euro, der das Gesamtpaket der EU auf 3 Billionen Euro heben würde, aber

mehr noch die Verständigung auf Themen, die zukünftig zu beordnen sind, liefern

Europa potenziell neue Kraft.

Ich möchte bewusst zunächst auf die Themenauswahl eingehen:

Frau Merkel forderte, dass sich die EU gegen Kräfte behaupten müsse, die die EU

zerstören wollten. In diesem Zusammenhang ist der Verweis auf die Attacken gegen

die Eurozone aus London und New York, mit dem Ziel die Eurozone zu zerlegen, in der

ersten Hälfte dieser Dekade, aber auch die Verleihung des Feindstatus für die EU

seitens Präsident Trump angebracht. Frau Merkel sagte: beide sind überzeugt: Die

Antwort heißt, Europa muss gemeinsam handeln. Der Nationalstaat allein hat keine

Zukunft. In der Tat, da die Welt in Blöcke zerfällt und damit of greifen,

ist die Rückkehr zur Nationalstaatlichkeit (siehe UK) ein Weg, Bedeutungslosigkeit des

eigenen Landes auf internationaler Bühne zu forcieren. Damit einher geht das Risiko,

dass man Erpressungen seitens der großen Blöcke ausgesetzt sein kann (siehe USMCA,

Unterordnung Kanadas und Mexikos unter US-Interessen). Das wünsche ich uns nicht!

Merkel und Macron wollen die technologische Souveränität der EU vorantreiben. Beide

forderten eine Reform des EU-Wettbewerbsrechts, um die Bildung sogenannter

europäischer Champions zu ermöglichen, also von Firmen, die im weltweiten

Wettbewerb mit Unternehmen etwa aus China oder den USA mithalten können.

Macron sagte: und Frankreich sollen sich nicht abschotten. Die Europäer

dürften nicht naiv sein. Völlig richtig, meine Frage lautet nur, warum erst jetzt, warum

nicht schon 2015 nach . Aber besser jetzt als nie (IT-Airbus)!

Kanzlerin Merkel deutete an, dass es langfristig auch eine Debatte über eine Änderung

der EU-Verträge geben müsse, um eine weitere Integration in der EU zu ermöglichen.

Auch dieses Thema kennen Sie aus diesem Report. Kontinentaleuropa braucht eine

angemessene Form (politische Einheit), um Handlungsfähigkeit gegen Aggressionen

(z.B. Handelskrieg) Dritter zeitnah und effektiv zu gewährleisten.

Kommen wir zurück zu dem Vorschlag des Wiederaufbaufonds, der auf positive

Resonanz gestoßen ist. Die 500 Mrd. Euro sollen den betroffenen Staaten in den

kommenden drei Jahren zusätzlich zu dem normalen EU-Haushalt gezahlt werden. Die

Mittel sollen als Zuschuss und nicht als Kredit fließen. Die Kanzlerin betonte die nötige

Solidarität in Europa. Die EU müsse in einer außergewöhnlichen Krise auch

außergewöhnlich handeln. Der EU-Kommission soll erstmals nach Artikel 122 erlaubt

werden, Anleihen aufzunehmen. Merkel sagte, dass entscheidende Voraussetzung die

Zustimmung des Bundestages und der anderen nationalen Parlamente sei.

Fazit: Kontinentaleuropa funktioniert, Kontinentaleuropa scheint wiederbelebt.



FOREX-REPORT

Bitte beachten Sie ergänzend die wichtigen Hinweise sowie  

das Impressum am Ende dieses Informationsschreibens. 4

19. MAI 2020

Corona-Krise: Eine Annäherung mit den Daten der Johns-Hopkins-Universität:

Coronavirus global: Die Zahl der nachgewiesenen Infektionsfälle legte auf 4.805.005 zu

(Vortag 4.716.513). Die Zahl der Genesungen stieg auf 1.787.527 (Vortag 1.734.578),

während die Zahl der Todesfälle auf 318.534 (Vortag 315.225) zunahm. Damit liegt die

Zahl der akuten nachgewiesenen Fälle bei 2.698.944 (Vortag 2.666.710).

Quelle:

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd4

0299423467b48e9ecf6

Wir reden bei der Nutzung der Johns-Hopkins Daten bewusst von einer Annäherung an

die Realitäten der Corona-Krise, da die Datenqualität anfechtbar ist. Ebenso ist die

Methode diskussionswürdig, sich bezüglich der Krisensituation nicht auch auf andere

Aspekte (u.a. Übersterblichkeit) zu fokussieren.

Aus meiner Sichtweise sind sowohl Medien, Politik und die Finanzmärkte auf die

obigen Daten im Grundtenor fixiert. Sie liefern damit den Schlüssel zum Verständnis

der Marktreaktionen. Aus diesem Grund halte ich an der Darstellung fest.

Derzeit gibt es zwei Wahrheiten. Es gibt Entspannung in Asien und Kontinentaleuropa

und es gibt weiter Verspannung in den USA, dem UK und Russland.

In China liegt die Anzahl der akut Infizierten bei 115. In Südkorea sind es noch 877.

Japan kommt auf 3.992. Der Hotspot bleibt Singapur (Problem Wanderarbeiter) mit

jetzt aber auch nur noch 18.486 Fällen.

Kontinentaleuropas Fallzahlen kommen weiter runter. In Deutschland liegen wir bei

13.507. Spanien kommt auf 53.521. Italien steht bei 66.553, während Frankreich mit

89.966 Fällen etwas hinterherhinkt.

Die USA mit 1.135.067 akuten Fällen als auch das UK mit 211.743 und Russland mit

217.747 akut Infizierten stellen weiterhin die Epizentren des Infektionsproblems dar.

https://gisanddata.maps.arcgis.com/apps/opsdashboard/index.html#/bda7594740fd40299423467b48e9ecf6
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
ZEW-Sentiment Index
ZEW-Lageindex

Mai 28,2
-91,5

32,0
-88,0

11.00 Geringfügiger 
Anstieg 
unterstellt.

Mittel

EUR Bauleistung (M) März -1,51% -.- 11.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD Neubaubeginne
Baugenehmigungen
(annualisiert)

April 1,216 Mio.
1,350 Mio.

0,927 Mio.
1,000 Mio.

14.30 Corona-Folgen! Mittel

RUB BIP, vorläufiger Wert 
(J)

1.Q. 1,9% 2,1% 15.00 Das hebt sich von 
anderen Ländern 
wohl positiv ab!

Mittel

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

USA: Schwach, aber besser als erwartet

Der NAHB Housing Market Index legte per Mai von zuvor 30 auf 37 Punkte zu. Die

Prognose war bei 35 Zählern angesiedelt.

UK: Arbeitsmarkt setzt positiven Akzent

Die Arbeitslosenrate stellte sich per März auf 3,9% nach zuvor 4,0% (Prognose 4,4%).

China: Ermutigender Datenpotpourri

Die Wohnimmobilienpreise stiegen per April im Jahresvergleich um 5,1% nach zuvor

5,3%.

Die Geldmenge M-2 nahm im Jahresvergleich per Berichtsmonat April um 11,1%

(Prognose 10,2%) nach zuvor 10,1% zu.

Das Volumen der Kredite stieg per April im Jahresvergleich um 13,1% (Prognose 12,9%)

nach zuvor 12,7%.

Ausländische Direktinvestitionen sanken per April um 6,10% im Jahresvergleich nach

zuvor -10,80%.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung im

Währungspaar EUR/USD favorisiert. Ein Ausbruch aus der Bandbreite 1.0720 1.0980

eröffnet neue Opportunitäten.

Bleiben Sie gesund, viel Erfolg!
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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